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Karlsruher Zeitung .
R r. 62 . Samstag , den 3 . Marz . 1821 .'

Deutsche Bttudcöversammlung . (Fortsetzung dcü Abzugs des Protokolls . der 6 . Sitz , am,5 . Febr .) — Hannover . — Kurhcs -
ft „ . (Tod des Kurfürsten .) — Würtembcrg . ( Slandrocrsammlung .) — Frankreich . (Depurirtcnkammcr .) — Großdrimm
nren. (Parlament .) — Italien . — Niederlande . (Generalstaaten .) — Oestrcrch. — Portugal . (Cortes .) — Preußen .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 6 . Sitzung am 15 . Febr . Preussen : In
Gemäßheit des in der 24 . Sitzung vorigen Jahres ge¬
leisteten Versprechens , über den , Namens der Ruppel '-
schen Erben angebrachten , angeblichen Fall einer vor
Preuß . Gerichren statt gehabten Juttizve . weigerung , sich die
gewünschte Aufklärung verschaffen und miltheilen zu wol¬
len , findet der Gesandte jezr , Folgendes zu erösncn , sich
in den Stadl gesezt . Was zuvörderst den Gegenstand
selbst bekttft , bei welchem die Justizverweigerung an -
gebuch geschehen , so ist von einer Zinscnforderung die
Mete , in Hinsicht deren die Reklamanten selbst ' bemer¬
ken , daß der lausende Betrag von der kbnigl . preuß .
Regierung richtig ausqezahlt wird . Was aber den in
Anspruch g .-nommenen Ziusenrükstand dctrift , so gehört
dns .-lb - , als auf cükstäntige Zinsen aus einer Periode
vor dem diesseitigen Besitze deS Bergischen "

gerichtet , in
so fern derselbe überhaupt gegründet ist , zu der großen
Klaffe jener vielen , unter dem ehemaligen bergischen
Geuveenement unbezahlt gebliebenen Administrationsr
schulden , wepen deren Befriedigung die diesseitigen Be -
j ) ö den mit Reklamationen überhäuft werden . Schon
fei . längerer Zeit hat , wie auch das von den Reklaman¬
ten in Abschrift hergebrachte Schreiben des königlichenS .hazministeriumS an daS königliche Justizministerium
vom 25 . Oktober Itzltz «rgiebr , die diesseitige Regierung
first damit beschäftigt , diese verschiedenartigen Forderun¬
gen vollständig aufzunehmen , und ivre Natur zu prü¬
fen , um demnächst , nach Masgabe des Resultats , über
ihre Anerkennung und Befriedigung , oderNichtanerken -
wmg , Grundsätze zur ferneren Richtschnur der admini¬
strativen und Justizbehörden festzustellen . Eine solche
Feststellung von Grundsätzen ist vor der Entscheidungüber einzelne Reklamationen um so rechtlicher und noth -
tvendiger , als einer Seits der Umfang der zur Til¬
gung der in Rede stehenden Admintstratwnsreste vor¬
handenen Mütel genau erwogen und berüksichtigl werden
Muß , und .anderer TeikS in Hinsicht des Bergischen kech

ne besonder » Friedensschlüsse die rechtliche Natur der von
den vorigen Regierungen unerfüllt gelassenen Verbind¬
lichkeiten bereits bestimmt haben , vielmehr das Hand nur
vermöge eines ganz speziellen Titels in Gemäßheic der
Wiener Kongreßakte dem preussischen Staate cinverleibt
worden ist . Es ist nicht zu verkennen , daß , bevor jene
Grundsätze ausgesprochen sind , und über das ob und
wie der Befriedigung etwas Allgemeines feststehet , eine
gerichtliche Kognition in einzelnen Fällen noch nicht statt
finden kann , weil es den Gerichten selbst noch an den
zur Entscheidung erforderlichen Normen fehlt ; und nur
aus diesem Grunde , keineswegs aber , um etwa künf¬
tig in der Anwendung der zu erwartenden Grundsätze
«uf einzelne Fälle den Lauf der Justiz zu hemmen , ist— nickt , wie die Reklamanten anführen , wegen ihrer
Sache allrin , sondern für alle Reklamationen der frag¬
lichen Art — > die Kognition der Gerichte bis zur erfolg¬
ten Entscheidung über dir Art und Weise der Regulirung
des bergischen AoministrationsschuldenwesenS ansgeftzt .
Hierauf wurde beschlossen , diese Erklärung der Re -
klamationskommission zuzustellen . — Auf die von der
köniql . würtem bergischen Gesandtschaft erhalte¬
ne Erbsnung , daß die .Denkschrift , welche Dr . Euler
dahier , als Bevollmächtigter des Grafen von Hallberg
in seiner am Bundestage anhängigen Reklainationssa -
che „ zur Berichtigung der würtembergischen Abstimmung
vom 50 . Inn . vorigen Jahrs " bei der Bundesversamm¬
lung eingersichk hat , eine Kritik der erwähnten Abstim¬
mung zum Hauptgegenstand mache , welche die Grän¬
zen , deren Beachtung der Bundesragsbeschluß vom il »
Dez . 1817 vorschreibe , weit überschreite , und noch über¬
dies als eine Verletzung des BundeStaqsbeschlusses vom
20 . Sept . löty anerkannt werden müßte , wurde , nach
dem Anträge des Präsidiums , einhellig beschlossen ,
daß die von dem Dr . Euler zu Frankfurt , als Bevoll¬
mächtigten des Grafen von Hallberg in seiner am Bundes¬
tage anhängigen Reklamationssache , zur angebliche »
Berichtigung des köniql . würtembergischen , in der Si¬
tzung vom 30 . Jun . vorigen Jahrs abgegebenen Votum ,
lingereichte Denkschrift Nr . ios », wegen der hei derBnm



290
drsversammlung exhibirten , in höchst ungebührlichen
Ausdrücken abgefaßten Kritik einer einzelnen Abstim¬
mung am Bundestage , mit dem Ausdrucke der Indig¬
nation zurük zu geben fty .

( Fortsetzung folgt .)

Hannover .
Nach öffentlichen Nachrichten aus Hannover sollennun den hiesigen Staatsgläubigern die rükställdigen Zin¬

sen vor dem 17. Sept . i607u . nach dem 1 . Jan . 1811 mit
75 pCt . baar bezahlt , die Rükstände binnen dem be¬
im rklen Zeitraum aber mittelst Schuldverschreibungen
zu 2 pCt . auf gleichen Betrag berichtigt werden . Das
leztere gilt auch von den Zinsen , welche bei dem west-
phälischen Umtausch der Schuldscheine zum Hauptstuhl
geschlagen sind.

K u r h e s s r n.
In den neusten Frankfurter Zeitungen liest man :

Privatbriefe auS Kassel vom 27 . Febr . geben die höchst
traurige Nachricht von dem Ableben des Kurfürsten von
Hessen. ( Se . kon. Hoh . waren am z. Jun . 1742 ge¬boren .)

W ü r t « m b « r g.
Stuttgart , de» i . Marz . In der gestrigen( 106 .) Sitzung der Kammer der Abgeordneten erösrnleder Präsident , der Tagesordnung gemäß , die Debatte

über den ckste vorzunehmeude Rekrutenaushebung von
1L21 , 1822 und ^ 823 betreffenden Gesetzesentwurf .Der Sitzung wohnte der Kriegsminister , Graf von
Franquemont , der Präsident dcS Kriegsdepqrtemcnts ,Generallieutenant Freiherr von Hügel,nnd der Staars -
rath von Kapff an . Freiherr von Ow erbat sich dasWort zu einem Vortrag . Nach ihm trug der Kriegs¬minister seine Bemerkungen über den der Kammer von
ihrer Militärkommission erstatteten Bericht mit . — Inder heutigen ( 107 .) Sitzung wurde mit 60 gegen 26Stimmen beschlossen , daß , für das I . 1821 , 4000Mann ausgehoben werden sollen.

F r a nk r « ich .

Paris , den 27 . Febr . Die Deputirtenkammer hatgestern die Abstimmung über die einzelnen Artikel deSdie Wahlbezirke betreffenden Gesezenttvurfs fvrkgesezt,und sich dann in einen geheimen Ausschuß gebildet ,worin , dem Vernehmen nach , der Dep . Robin -Sceveleeinen Vorschlag entwickelte , den aber die Kammer nichtin Betrachtung ziehen zu wollen erklärte . Gen . Seba¬stian ^ las einen Vorschlag ab , dessen Entwickelung er
sich für den nächsten geheimen Ausschuß vorbehielt .Durch eine kdnigl. Verordnung vom 24. d . ist der
Marschall Herzog von Belluno zum Präsidenten des De -
partementalwahlfollegiums der Bendel ernanntworden »

Vorgestern hat man in dem Kloster Notre - D " me ei¬ne starke Explosion geyörk. S . e hat in de . c-schast einigen Schrecken verbreitet , jedoch keine schlim¬men Folgen gehabt .
Einer der reichsten hiesigen Kapitalisten wird in kur¬

zem vor Gericht gestellt werden , weis er vor vielen Jah¬ren in einem Hause , wo er Kommis war , eine Erb¬
schaft spoliirt , und andere Veruntreuungen begangenhaben soll.

Nach hier eingegangenen Briefen aus Neapel hat der
dortige franz . Geschäftsträger diese Stadt verlassen, und
sich an Bord der auf der Rhede liegenden franz . Eska -dre begeben.

Gestern standen hier die zu 8 v. h. konsolidirten Fonds
zu 84 ) , und die Bankaktien zu iSio Fr .

Gro ßhritanni e n.

London , den 22 . Febr . Gestern ist in dem Ober¬
hause die Bill wegen eineS IahrsgchaltS von 50,000
Ps . Sterl . für die Königin zum drutenmal verlesen ,und ohne weitere Erörterung angenommen worden .
Man glaubt , daß die Königin ihren Sinn ändern , und
jene 50,000 Pf . Sterl . annehmen werde.

Das Ministerialblatt , the Courrier , äussert heute :
Dir Ankunft der bekannten Note des Lord .Eastlereagh
zu Laibach könne vielleicht doch noch hie Folge haben ,daß die Bewegungen der östreich. Armee aufhdrten , und
eine Vermittelung hrrbeiführen , welche die militärische
Besetzung von Neapel überflüssig machen würde .

Die Zprozentigen konsolidirten Fonds stehen heut «
zu 72j »

Irali « m

Aus dem neapolit . Journal Independente v . 12. Febr .
führenwir hier nachträglich noch an , daß , nach der Au¬
dienz , welche der Prinz Regent am y . den Gesandten
Oestreichs , Rußlands und Preußens gegeben , lezterer ,
Baron v . Rahmdohr , zuerst den Audienzsaal , und , wie
es das Ansehen halte , tiefbewegt verlassen , und daß
auch die beiden andern in einer Stimmung zu seyn schie¬
nen , die ihrem Aufträge nicht entsprach ; ferner , daß
der Prinz in dem , nach der Audienz , den königl . Mi¬
nistern vorgelesenen Schreiben äußerte , wie er nicht
glaube , daß der Brief vom 28 . Jan . aus des Königs
freiem Willen herrührrn könne , indem Se . Maj . nie
solche Gesinnungen an den Tag gelegt hätten . Aiff/eden
Fall sey er entschlossen , das Schiksal der Natron zu thei -
lrn , und für Recht , Unabhängigkeit und Ehre , das ei¬
gene Leben , und , was ihm noch thcurer , das seiner
Familie daran zu setzen rc . . .Der neapolit . Geschäftsträger beim sardmischen Ho¬
fe , Marchese Pescara , der aber noch nicht anerkannt
war , hak Befehl erhalten , Turin zu verlassen .

Aus Palermo wird unterm l . Febr . gemeldet : Meh¬
rere mobile Kolonnen haben sich in Marsch gffezt , uiy
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die Abgaben ,
'n dem Innern der Insel einz, «treiben .

Die weiften Wege und Straßen wunmcln von Naub -
und Mordqesindel . Ein solcher Haufen hat kürzlich
selbst die Gemeinde Contessa überfallen , deren Einwoh¬
ner , obgleich ihre Zahl sich auf5P09 belauft , eine ganze
Nacht mit aller Anstrengung kämpfen mußten , um ihn
in die Flucht zu schlagen .

Die Mailänder Zeitungen , die nun bis zum 25 .
Febr . reichen , enthalten abermals nichts Neues, weder
aus Ober - noch aus Unteritalien .

Niederlande .

Brüssel , den 24 . Febr . In der Sitzung dcr2ten
Kammer der Generalstaaten wurde am 16 . d . der An¬
trag des Hrn . Gendebien , daß die französische und die
holländische Sprache in gleichem Mase als authentische
Gcseztexte in beiden Theilen des Königreichs gelten soll¬
ten , zu dessen Gunsten sich mehrere Redner vernehmen
ließen , mit öl gegen y Stimmen angenommen .

O e st r r i ch.
Nach einem Wiener Artikel vom 22 > Febr . in dem

neusten Journal de Francfort wird der Feldzeugmeister
Bianchi , Herzog von Casalanza , den italienischen
Feldzug nicht mitmachen , wie einige öffentliche Blätter
versichert haben . Die Ursache , die man angiebt , ist ,
weil er , dem Rang und Grade nach auf gleicher Linie
mit dem Gen . von Frimont stehend , nicht wohl unter
dessen Befehlen dienen könnte .

Am 21 . Febr . traf das zweite Bataillon des k. k .
Infanterieregiments Großherzog von Baden mit dem
Stabe zu Innsbruck ein . Auch diese Truppen zeichneten
sich durch ihr guteS Aussehen , durch ihre schöne Equi -
pirnng , so wie durch eine vortreffliche Musik vorheil -
haft aus . Am 22 . sezte das Bataillon seinen Marsch
nach Trient fort .

Portugal .

Das neuste Journal de Paris giebt folgende Auszüge
aus den Verhandlungen der zu Lissabon versammelten
Cortes vom 7 . bis zum y . Febr . Ein Dckrelentwurf
zur Rechtfertigung der Ereignisse vom 24 . Aug . und vom
15 . Sept . ist auf folgende Art abgefaßt : Die allgemei¬
nen ausserordentlichen Cortes der portugiesischen Nation
dekretiren , in Erwägung der glorreichen und merkwür¬
digen Ereignisse vom 24 . Aug . und 15 . Sept . , wodurch
diese Nation in den Besiz des heiligen Rechts , eine Na «
tivnalrepräsentativn zu haben , zurükgekehrt ist : 1) daß
dich Ereignisse nöthig waren , um das Königreich zu
retten , daß sie demnach rcchmäsig und gesezlich waren ;
2) daß die edlen Männer , welche dieses Unternehmen
geleitet und vollzogen , sich wohl um das Vaterland ver¬
dient gemacht haben ; daß , sobald die erste Grundlagedes konstitutionellen Gebäudes gelegt seyn wird , eine

Kommission ernannt werden soll , um mit den Mitteln ,
so ausgezeichnete Dienste würdig za helohnen,. sich zu

beschäftigen . — Die mit Entwersung der Konstitution
beauftragte Kommission hat bereits einen Theil ihrer Ar¬
beiten vorgelegt , wodurch , tm Falle der Annahme , die
portugiesische Verfassung noch weit mehr , als die spa¬
nische und neapolitanische , zur Demokratie sich Hinnei¬
gen würde . —

^ Die Frage , ob die Beschlüsse der Cor¬
tes der königl . Sanktion bedürfen , hat lange die Ber :
sammlung beschäftigt . Der Deputirte Guerrero schluz
vor , durch rin Dekret zu erklären , dag die Vollmacht
der Cortes allgemein sey. Diese Motion wurde an¬
genommen , und ihr Urheber mit Abfassung des dieS -
fallsigen Dekrets beauftragt . — Ein den CsrteS
gemachter Vorschlag gieng dahin , über die Dien¬
ste , die Belohnungen und die weitere Bestimmung ;
der engl . Offiziere , welche in portugiesischen Diensten
gestanden , und sich noch in Portugal befinden , eine»
Entschluß zu fassen. — Ein anderer Deputirter machte
die Motion , das Vermögen der portugiesischen Mi¬
nister an den fremden Höfen zu fequestriren , indem sie
den Fortgang und glüklichen Erfolg der Nationalsache
zu hemmen gesucht , und , nachdem in 'hrere derselben
zu Paris eine Zusammenkunft gehabt , selbst einen Be¬
vollmächtigten nach Laibach gesandt hätten . Die Ver¬
sammlung beschloß, die Sache vor der Hand an die
Regentschaft zu verweisen , um nähere Aufklärungen
darüber zu erhalten . — Ein Dekcetenttvurf über die
Inquisition , der schon in einer früher » Sitzung verlesen
worden war , har noch folgenden Zusaz erhalten : All «
barbarische und unsinnige Prozeßakten , welche sich nuf
Beschuldigungen wegen Zauberei , Hexerei und Iuden -
lhum bezeichnen , und die Folge gehabt haben , daß
25,063 Menschen zu verschiedenen Strafen verurtheilt ,
und 1554 lebendig verbrannt worden sind , sollen öf¬
fentlich auf dem Rocoplatze verbrannt werden .

P r « u s s e n.
Berlin , den 24 . Febr . Man hört hier nichts

mehr von einer Reise des Königs nach Laibach , oder wo
der Kongreß sich sonst hin begeben mdgte . — Eine kön .
Kabineksordre hat vor kurzem auf das unbefugte Tra¬
gen von Orden und Ehrenzeichen Zmonatliche Festungö -
und andere Strafen qesezt .

Die neuliche Nachricht von dem Uebertritte der beide»
zu Bonn studierenden Grafen von Solms - Laubach zur
römisch - katholischen Kirche wird gegenwärtig in öffent¬
lichen Blättern , sowohl von dem Vater , dem königl .
preuß . Oberpräsidenten der Herzogthümer Jülich , Cleve
und Berg , als von dem kön . preuß . geheimen und aus¬
serordentlichen Regierungsbevollmächtigten bei der rhesir.
Universität zu Bonn , Rehfues , für völlig grundlos
und für eine von denjenigen Erdichtungen erklärt , wel¬
che Unverstand und Bosheit heutzutage mit gleicher Ge¬
schäftigkeit erfinden , und durch die öffentliche» Blätter
zu verbreiten suchen.
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Auszug auS den -Karlsruher Witterungsbeobachtungen ,
.2 . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Borgens z7

Mittags 4Z
Nachts ; io

27 Zoll 10,7 Linien
27 Zoll 11,8 Linien
28 Zoll 0,2 Linien

1,9 Grad über 0
7,1 Grad über 0
4,y Grad über 0

70 Grad
65 Grad
69 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb dünstig
etwas heiter, mild
trüb

Karlsruhe . s Mu sen in . ss I » Beziehung auf die
Non der Generalversammlung vom 22 . Nov . vorigen JahresWr Erhaltung der Ordnung in der Bibliothek gefaxten Be¬
schlüsse werden die verehelichen Mitglieder des Museums , wel¬che Bücher schon über die gesczliche Frist von 6 Wochen in
Händen Huden , aufgefordert , dieselben , zur Vermeidung derin den Gesetzen bestimmten Nachtheile , in dem Laufe dieserund der folgenden Woche , zmükzugebcn .

Zugleich wird bemerkt , daß die Zurükgabe der Bücher nur« n den Bibliothekar selbst , nicht durch dasDepvniren bei dem
Museumsdiener geschehen kann .

Karlsruhe , den - ö . Febr . 1821.
Die Kommission des Museums .

Karlsruhe . ^ Verpachtung der Museums -
Wirlhschaft . ss Der Bestand über die Restauration im
Dahicsigen Museum endiget sich mir dem 2Z . Oktober 1821 ,irnd ist daher dem bisherigen Beständer aufgekündigt worden .
Diejenigen Personen nun , welche diese sehr besuchte und bc -
reitteiide Restauration , nebst Billard re. zu übernehmen und« nnehmbare Propositioncn zu machen gedenken , werden cingc-?aden , die nähern Bedingungen cmwcder bei Hr » . .wrcisrnthMeerwein , oder bei Hrn . Rcgicrungsrath Reinhard«inzusehen , auch dem leztcrn ihre nähercAncrbietuiigc » i» Kei¬len , und zwar von jezt bis zum ersten Mai schriftlich zu über¬
leben . Ausländer werden sich gefallen lassen , eine Kaution
, m Lande zu bestellen.

Karlsruhe , den 1 . März 1621 .
Die Kommission des Museums .

Karlsruhe . ^ Verpachtung der Rhein über¬
fahrt bei Schröck , sj Nach Beschluß des Eroßherzogl .
Hochlöbl. Murg - und Pfinzkreisdirektvriums vom 2g> v . W .
soll die bei Schröck schon längst bestehende, und seit mehreren" ähren in Selbstbcwirthschaftiing genommene herrschaftliche t

heinübcrsahrt an den Meistbietenden mittelst öffentlicher Der - !
fieigcrung begeben werden .

Diese Verhandlung wird man nun auf Dienstag , den iZ .
Dieses Monats , Vvrmittugs um 9 Uhr , ans dem Ralhhausezu Schröck vornehmen , und können jene Personen , welche zu
Ncbernahmc dieser Rhcinübersahn Lust habe» , die diesfallsi -
Ken Bcstandskonditioncn einige Tage zuvor auf dem hiesigenDomainen Vermattungs - Bureau einschcn.

Karlsruhe , den 1 . März 1621.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Mannheim . fVersteigerung wollener Tü¬
cher sj Aus Auftrag wird Unterzeichneter mehrere Smcke« olkene Tücher , thcils feine , theils ordinäre , meistens Rester,kn dem Gasthaus zum schwarzen Löwen dahier , gegen gleichlhaare Bezahlung öffentlich freiwillig ve >steigern , damit Don -
« ersiags , den 6 dieses , Vormittags um 9 und Nachmittags
NM 2 Uhr anfangen , und so die nachfolgende » Lage fvrisetzen.

Mannheim , den 1 . März 1821.
Sala ,

Großhcrzogl . Bad . Notär .
Mühlheim . sWein - Verst « igerung .ss Bis Mit -

woch , den , 4 - März , Morgens 10 Uhr , werden in der herr¬schaftlichen Kellerei zu Suftburg
Lo Saum 1818er und
60 Saum 1819er Wein

versteigert -
Müttheim , den 27. Febr . 1821.

Großhcrzogliche Domainenverwaltung .
R 0 chlitz .

Ladenburg . sAufforderung . ss Der Bürger undAckersmai ! » Loren ; Ber » ivn zu Heddesheim ist am 21 . Jan .l - I - gestorben. Seine Erben haben erklärt , daß sie nur un¬ter der Vorstcht des Erbverzeichnisses die von ihm hinrerlasteneErbschaft anrrcten wollten . In dessen Geso/g werden „un
sämmtliche Gläubiger des gedachten Lorenz Bernion amnit
öffentlich vorgcladen , ihre Forderungen binnen 6 Woche» bei
Großhcrzogl . Awtsrcvisorale dahier anzugeben und ria - iig zu
stellen , oder zu gewärtigen , daß , ohne darauf Rüksicht u
nehmen , die Vcrlassenschafrsmasse des sorenz B e r n io n dem¬
nächst rechtlicher Ordnung nach vcrtheilt , und dessen Erben
für entbunden erklärt werden , nachkommcnde und den Werth
ihrer erhalienen Erbschaft etwa übersteigende Erbschaftsschuldcn
zu bezahlen.

Lavcnburg , den 22 . Febr . 1821.
Grvßi - er .oglicycs Amt .

Aülringc r .
, Karlsruhe . sK a u s - A n t r a g . ss Ein vollständiges1 Werkzeug für einen Erlberarbeiter ist billigen Preise , -u ver -
I kauft, ! . Das Aeirungs -Komptoir ertheilt aus portofreie Briefej Auskunft .

Karlsruhe . 5 D i e n st - G e fu ch . sf Ein Mann von
geseicm Al ' cr , mit den besten Zeugnissen versehen , als Apo-
thckcnvcr-waller gesezlich geprüft , wünscht feine biShcri .-e'Skelle
zu verändern , und daher in Bälde ei» anderes Pro .' isorat zuerhalten . Das ZeituiigS -Koi '.iplvir giebt auf portofreie Briese
nähere Auskunft .

Darmstadt , sSch u l den - Li qnidati0nss Da
der Bürger und Handelsmann Franz Karl Durchhaußcn
dahier bei Unterzeichneter Gcrichtsstelle seine Insolvenz «» ge¬
zeigt , und sich bei der vorgenvmmeuen Inventur ergeben hat ,daß das vorhandene Vermöge » kaum hinreichenv ist , um die
Ehefrau wegen ihrer Jttatenforderung zu befriedigen , so wer¬
den , auf ausdrüclicyes Verlangen des Gemmischulkners , des¬
sen sämmtliche Gläubiger hiermit öffentlich auffefordert , um
so gewisser binnen 6 Worben , von heute an , ihre Erklärung ,ob sie auf Eröfuung des Konkurses bestehen oder bas bessere
Glük des Schuldners abwarten wolle » , dahier in Selbstper .
son oder durch - einen gehörig legiiimirte » Mandatar abzugc --
ben , als nach fruchtlosen! Ablauf dieser Frist das Stillst vei-
gc» als Genehmch -m dessen , was die Mehrzahl der Gläubi¬
ger beschlossen , an eschen were-en soll .

Darmstabt , den 2Z . Feor . 1821 .
Großycrzogl . Hess. Oberamt das.

Wiener .

Redakteur: E, A, LamepL Verleger und Drucker: Phil. Mack tot .
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